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1. Allgemeine Wissenschaften. 
  

A) Eigentlich philosophische Wissenschaften. 

1) Milgemeine Encyclopaedie und Methodologie des akademischen 

- Studiums, 
Profes3or Merz » nach eigener Angicht , in den ersten Tagen 

des November, täglich von 9-40 Uhr. 

2) Philosophie. . 

a) Als Grundlage und Propaedeutik derselben die 

„Anthropologie und Logik, 
Derzelbe, jene nach 3einem Grundrisge der Anthro- 
Pologie in pragmatisch - ps9ycbologischer Hin- 

Sicht (Würzb. 4814 , diese nach Seinem Handbuche der 
Logik (2te Ausgabe b. Göbhärdt 1846) , täglich von 9-19 
Uhr, wöchentlich mit einem Convergatorium und Disputa- 
torium verbunden. > 

b) als eigentliche .Speculative Philosophie, die 

Metaphysik. 
* Dergelbe, nach dem, in geiner Abhandlung „„über den 

Werth der Logik im Verhältnis3e zur Metaphy- 

gik unnd Mathematik (Würzb. b. Nitribitt) im Allgemei- 

nen bezeichneten Gange , mit kritischer Rückzicht auf die 

entgegengegzetzten Systeme älterer und neuerer Zeit, wö. 

chentlich Smal in noch zu beztimmenden Stunden , mit ei- 

nem Convergatorium und Disputatorium verbunden, 
1*
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c) als practische Philogophie 

das Naturrecht und die Zthik mit der Retigionslehre ver 

bunden,“ nach vorausgeschickter Grundlegung der practi- 

Schen Philo5ophie überhaupt. “ 
| Derzgelbe, nach eigenem Entwurfe, mit Kkritischer 4) Benu« 

tzung des Bauer'schen Lehrbuchs des Naturrechts, A) Rück« 

aicht auf Kant's und Fichtg's moralischt Schriften ; be- 

gonders mit Kritik s) der Katit'scchen und Fichte'chen 

Religionslehre, 8) der Anzicht des Naturrechts, der Mo- 
ral und Religion von Seite des Absolutiasm der jüng- 

eten Zeit ; wöchentlich Gmal, mit einem Converzatorium und“ 

 Düputatorium verbunden, in noch zu bestimmenden Stunden, 

5) Mathematische Philosophie als Organon oder Constructions- 
'kunst, mit erläuternden Beyspielen aus allen Wissenschaften, 

Profeszor WAGNER, nach eeinem Lehrbuche, wücbentlich 5mal, 

Morgens von 7-8 Uhr, 

4) System der gesammten Ideal- und Naturphilosophie (theoreti= 
che und practirche Philozophie, 

Derzelbe, nach Dictaten, wöchentlich Zmal von 2--3 Uhr, 

Mit vbiz:n zwey Collegien wird dergelbe noch eine b8- 
S0ndere Coniertations» und Uebungsatunde verbinden, 

5) Anthropologie, Logit un2 ALtaphysik. 
Profezzor Kren, nach zeinen Schriften, 5mal wöchentlich von 

8-9 Uhr, verbunden mit einem Conyversatorium und Dig- 
putatorium. 

6) System der Phils5ophie als Wissenschaft' der Natur und des 
Geistes (System der theoretischen und. practischen Philoso- 
phie). 

Derzelbe, nach Dictaten , wöchentlich 5mal von 3-4 Uhr 
oder in einer andern beliebigen Stunde , verbunden mit ei- 
nem Convergatorium, 

7) Ethik und Naturrecht.
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“Dergelbe, nach eigener Darstellung , wöchentlich 4mal in 

noch zu be3timmender Stunde, 

8) Allgemeine Hodoegetik. 
Profeszor GOLDIAYER, in noch zu bestimmenden Stunden, 

B) Mathematische und physische Wisgenschaften, 

Nach vorausgeschickter Einleitung in die mathematischen Wis- 
genschaften , mit Benutzung geiner Schrift „über den 

Nutzen des mathematischen Studiums“ 

14) Arithmetik oder Buchstabenrechnung und niedere Anatysis mit 
der Theorie der Logarithmen und deren Anwendung. 

Prof2380r SCHOEN , nach eigenen Lehrbüchern a) „die Buch-« 
atabenrechnung und niedere Algebra“ (Würzb, b, Stahel 
4806), bd) „die Ziffernrechnung“ 2te Aufl, (Würzb, u. Bamb, 
bd. Göbhardt 4317), täglich von 9-10 Uhr, 

2). Reine und angewandte niedere Geometrie mit der ebenen Trie 
gonometrrie, 

Derzelbe, nach eigenem.  Lehrbuche (Nürnb. b, Felsecker 
1808), täglich in noch zu beztimmenden Stunden, 

33 Höhzre Geometrie und höhere Analysis. 
Derzelbe, nach eigenem Lehrbuche (Bamb, u, Würzb, b, 

Göbhardt 4805), und hach Dictaten, täglich in noch zu wäh- 

lenden Stundeag, 

4) Astronomie, nach vorausgeschickter Theorie der Kegelschnitte. 

Derselbe, nach eigenem Lehrbuche (Nürnb. b. Felzecker 

4814), wöchentlich 4mal von 2-3, oder auch von-3-4 Uhr, 

Auch erbietet zich derselbe, die mechanischen und 
optischen Wissenschaften, und insbesondere für die 
Candidaten der Cameralwisgenschaften die bürgerliche 

Baukunst und die Mas3chinenlehrs mit Benutzung 

geiner , „über diese Gegenztände herausgegebenen, Schriften 
Forzutragen,



5) Elementar « Arithmetik und Algebra. 
Profe3z3or MeTz, nach geinem Handbuche (Würzb, 4802 bey 

Göbbhardt), täglich von 2-53 Uhr,. 
-- Dafür ist dergelbe auch zum Vortrage der -Euclidi- 

Schen Geometrie oder anderer Theile der Mathematik er- 

bötig« | 

6) Reine Elementar - Mathematik; als Arithmetik , die ersten 

Gründe der Algebra, und die Geometrie, 
Professor Prarr, wöchentlich 5mal., 

7) Der Elementar - Mathematik erster Theil, die AZ/gebra und 

Anfangsgründe der Analysis. 
Dergelbe, wöchentlich 5mwal, 

8) Allgemeine Physik des Sonnensystems, nebst Astrognosie. 
Dergelbe, wöchentlich 2mal. 

9) Mineralogie.. 

Profes9or Rau, nach geinem nächstens erscheinenden Lehrbu-« 
che, wöchentlich 5mal von 2-3 Uhr, 

10) Theoretische und Exp2rimental - Physik. 
Profes5zor SoRG, nach Kastner's Grundriſs der Experimental 

Phyzik, wöchentlich 5mal von 10-44 Uhr. 
Professor Rau, diegelbe, nach Mayer, wöchentlich 5mal 

von [0-41 Uhr, 

41) System der Chemie. 

Profes3or SonG, nach eigenem Entwurfe, wit Versuchen erläu- 
tert, wöchentlich 5mal von 3-4 Uhr. 

C) Historische Wissenschafſften, 

1) Weltgeschic!t?. 

ProfesSor Brac , mit Rücksicht auf Wachler's Lehrbuch der 
Geschichte, tiglich von 9--ſ[o Uhr,
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2) Allgemeine Weltgeschichte bis auf unszere Zeit. 

ProfesSor WAGNER, wöchentlich 5mal von 9--10 Uhr, 
/ 

5) Europaeische Staatengeschichte. 
Privatdocent BRENDEeL , vpach Meuse), Smal wöchentlich in. 

noch zu bestimmenden Stunden, 

4) Statistik, 
ProfesSor Seurrenr, nach eigenem Plane, 4mal wöchentlich, 

Privatdocent BRENDEL, diegelbe, nach eigenen Heften, 4mal 

wöchentlich. 

5) Baizrische Geschichte. 
Proefes93or SeurrreaT, nach Hellersberg „kurzer Auszug aus 
den Jahrbüchern des baierischen Volkes“ 2mal wöchentlich, 

6) Litterärgeschichte. 
„Profes30or GoLDIIAYER, in noch zu bestimmenden Stunden, 

7) Geschichte der Philosophie. 

Profes30or MEeTz, in Verbindung mit seinen Vorträgen der Phi- 
losophie, nach Dieterich Tiedemann's Geist der 
Speculativen Philosophie, 

'8) Geschichte der Philosophie, ältere und neuere. 
Professor KLEIN, nach Ast's Lehrbuch, wöchentlich 3mal, 

DY Schöne Wissenschaften und Künste. 

4) Aesthetik, in Verbindung mit der. Geschichte der einzel 

.nen Kunstiſormen, und einer Kkritischen Betrachtung vor- 

“Hhandener Kunstwerke. 
Priofessor FROgHLtCH, nach eigenen Ileſten, 4mal inder Woche, 

2) Theorie des Vortrags, und 

3) Tacitus Dialog de oratoribus, und einige Satyren von 
Horaz. 

Derzelbe, in noch festzusetzenden Stunden,
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4) Philologische En:yclopaedie und M;thodologie, mit einer Notiz 

und Kritik über die besten, bey jeder Materie einschlagen- 

den Werke. 
Professor BrLümMM, mit Hinweigung auf Füllebornii Ency»= 

- e<lopaedia philol, edit. alt. 4805, von 8-9 Uhr. / 

SY. Die Geschichte der griechischen Litteratur. 
Derzgelbe, in füglichen Nachmittagsstunden, 

6) Die griechischen Alterthümer , d. i. bistorische Darstelluvng 
der Verfassung und Verwaltung des griech, Staats, der 

Religion, des Kriegswesens, des Privatlebens, der Küonzste 
und Wissenschaften unter den Griechen. 

Derzelbe, nach Lambert. Bos, von 10--14 Uhr, v 

7) Erklärung griechischer und römischer Klassiker. 

«) Nach vorgingiger Kritischen Würdigung der neuern Unterzsuchun. 
gen über die Homerischen Gegänge überhaupt, und über die An-« 
lage und Compozsition der Ilias ins Begondere, erklärt einige Bü 
Sher dergselben 

Profe33or BLürnim, von 3-4 Uhr, 

Platons -Phaedon (nack der Ausgabe Würzb. b. Stahel 1807) 
in Frühezstunden, 

Derselbe, 

pg) Tacitus de moribus Germanorum (nach dem Abdrucke bey Wies 
ner und Riegler. Nürnb. 1800), und die philosophischen Abband- 
lungen des Seneca (nach Luc, Ana. Senecae opera pbilo80pbica, 
Halae.) 

in füglichen Vormittagsstunden, 

8) Professor PFAFF erbietet aich zu Vorlesungen über die 

Anfangsgründe der Schwedischen Sprache. 
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UU. Besondere Wissenschaften. 
  

A) Theologie. 

1) Encyclopaedie "uind Hethodologie der theologischen Wissen- 
Schaften. 

Profes5or Onyavus, in noch zu bestimmenden Stunden. 

2) Biblische Philologie. 
Hebräische, chaldäische und 8syrische Sprachlehre == 

nebst- fortgegetzten philologisch - Kritiscchen Uebungen in Erklä- 
rung gewählter Stellen des A. und N, T. 

Profes3or K, J]. FiScuzra, Montags, Mittwochen und Freytags 
- von 2-3 Uhr, 

3) Exegese der Bibel. 
Dergelbe, Fortsetzung der Erklärung der Evangelien -»* Er- 

; klärung der Apostelgegchichte, täglich von 410--11 Uhr, mit 
:;wöchentlichem Examinatorium und Disputatorium, 

4). Kirchengeschichte. 
Professor LEINIKER, die Geschichte der christlichen Kirche von 

ihrem Ursprunge bis anf die. Zeiten Carls des Groſfzen, nach 
Dannemayr inst, hist, eccl,, Montags , Freytags und 

Samstags von 5-4 Uhr, 

5) Catholische Dogmatik. 
Profes30or OnYr11u9, nach Klüpfel, täglich von 9-19 Uhr. 

2
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6) Mbraitheologie. 
Profes3or ErRtcn, nach Geishättner, verbunden mit einem 

Examinatorium, täglich von 8--9 Uhr, 

7) Liturgik. 
Derzelbe , nach der Kirchenagende , mit practischen Uebun« 

gen, Freytags von 4--5 Uhr, 

B) Rechtswisgenschaft. 

1) Furistische Encyclopa:die ung Methodologie. 
Profes3or RuDHART , unter Benutzung gaeiner (4812 b. Stahel) 

hierüber erschienenen Schrift , wöchentlich 3mal in beliebi- 
zen Stunden, 

2) Naturrecht, verbunden mit Philosophie des foSitiven Rechts. 
Profes3or Merzeen, nach Bauer's Lehrbuch (2te Ausg. 1816), 

wöchentlich 3mal in noch zu wählenden Stunden. 

3) Rechtsgeschichte, : 
Profes30r RUuDBART, nach eigenen Heften, täglich von 9--10 Uhr, 

4) Institutionen des römischen Rechts. 

Profes3or KLEINSCHROD , nach dem Höpfnerischen Hei- 
nec, täglich von 11-12 Uhr, 

5). Pandecten. 

Profes3or Sevrrenr , nach Schweppe's rümischem Privat 
rechte (Kiel 4814-45), in noch zu wählenden Stunden, 

Derzelbe giebt eine Exegese zchwieriger und besonders wich. 
tiger Stellen des Corpus Juris, mit vorzüglicher Rücksicht 
auf die practizche Kunst vad die technische Sprache des rö-. 
mischen Jaristen, Smal wwüchentlich von 11--412.Uhr, 

6) Teutsches Privatrecht, mit Einschluſs des Handels = Wechzel- 
Cameralprivat - und fränkischen Rechts. 

Profes3ox MzTzGER, nach Krüll, in beliebigen Stunden,
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7) Baierisches Civilrecht, 
Profes90r SEUFFERT, nach eigenem mitzutheilenden Plane, täg» 

lich von 3--4 Uhr. 

8) Criminalrecht und Criminalproze/s. 
a) allgemeines Criminalrecht und Criminalprozels. 

:« Profesgor KLEINSCHROD, täglich von 3-4 Uhr. 

b) baierisches Criminalrecht und Criminalprozeſs. 
Derzelbe, nach dem baierischen Strafgesetzbuche, in belie- 

bigen Stunden, 

9) Lehenrecht. 
Profes35or BZaug , nach Böhmer, mit Rückgicht auf das baieri- 

che Lehengedict, täglich von 9--10 Uhr, 

40) Positives' Staatsrecht. 
Dergelbe, das baietische Staatzrecht, in beliebigen Stunden, 

11) Practisches Völkerrecht. 
ProfesSor RuDHaRT, nach Martens, in beliebigen Stunden, 

42) Kirchenrecht, 
Profes90r LeINTKER, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf 

Schenkl inst. jur, eech, täglich von 41=12 Uhr, 

43) Gemeiner bürgerlicher Proze/5. | 
Profes3or Lauvk, nach Marti», täglich von 3-4 Uhr, 

44). Ueber den baierischen Codex judiciarius«. 
Dergelbe, in begondern anzuzeigenden Stunden. 

C) Staatswissenzachaft., 

4) Encyclopaedi? dr Camera"issensenaſzen, 
Profes3or GErEnR, nach eigenem Systeine, in noch zu bestim« 

menden Stunden. 

2) Ml/gemein2 Staatslelre oder Staatikunst (Politik) als prag- 
2 .
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matische Uebersicht und Grundlage 8ämmflicher Zweige 
der Staats - und Cameralpraxis. 

Profes90r Banga, nach Seinem neuern Abri93e der Staat3wiszen. 

Schaftslehre (Bamb, b. Göbhardt 1816) täglich von 4=5 Uhr, 

5) Staatswissenschaft. 
Profes90or WAGNER , nach gaeinem Bache „der Staat“ wWö- 

chentlich 5mal.- 

4) Polizeywissenschaft, verbanden mit dem Polizeyrechte. 
Profe390r NIgTzZGER, täglich von 40=-11 Uhr. 

5) Staatswirthschaft und Finanzwissenschaft. 

Profes3or Bena, nach'eigenem Systeme, mit Rückzicht auf die 
einschlagenden Gezetze des baierischen Staats, in beliebigen 
Stunden. 

6) Staatswirthschaft. 
Profes3or GEIER, nach Schlüzer's Handbuche , täglich von 
8=9 Uhr. 

7) Cameralpraxis, 
Derzelbe, nach eigenem Systeme, in zu bestimmenden Stun 

den, 

8) Landwirthschaft. 
Derzgelbe, nach Medicus, fäglich von 1 3-4 Uhr, 

9) Bergbaukunde. “ ie 
Profesgor Rav, am Schlugge geiner Vorlegungen über Dinerd- 

logie, wöchentlich 5mal, nach Seinem Lehrbuche ler Mine- 
ralogie, 

10) Politische Arithmetik. 

Derzelbe, nach Florencourt, 2mal wöchentlich, in einer 
beliebigen Stunde, 

11) Forstzwis5enschaft 

wird , wegen der damit zu verbindenden Forstbotanik, jedes- 
mal im Sommer - Semester gelegen,
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D) Medicinische Wüäissenschaften. 

4) Encyclopaedie der “Modiein. 
Profe350r SPINDLER, nach Conradi; von 1-42 UÜ:.. 

2) Anatomie. 

Profes3or* DOzLLINGER, nach Hempel, täglich von 11-12 und 
von 2--3 Uhr. 

Prozector HESSELBACH ertheilt den Unterricht im anatomischen 
Seciren, 

5) Vergleichende Anatomie, 
Profes5zor DoeLLINGER, nach Blumenbach, in noch zu be- 
-Stimmenden Stunden, 

* 4) Chemie und Pharmazie. 
Professor PIicKkZL, nach Hermbsgatädt, von 3-4 Uhr. 

Dergelbe, Chemie in Verbindung mit Experimental - 
Physik, in noch zu bestimmenden Stunden, 

5) Naturgeschichte des Pflanzenreichs mit Anatomie und Physio- 
logie der Gewächse, 

Profs330r HzLLER, nach eigenen Heften, 3mal in der Woche, 

Eben 50 oft wird derselbe Anleitung zum Studium der 
Botanik nach Präparaten von getrockneten Pflanzen » Exem- 
plarien geben, mit vorzüglicher Berücksichtigung der cryp- 

togamischen Gewächse, 

6). Physislogie. 
Profeszor DoELLINGER, nach eigenem, Lehrbuche, täglich von 

4--5 Uhr, 

7) Diaetetik. 

Profes3or RuLAND, wöchentlich 4mal, früb von 8-9 Uhr, 

8) Pathologie? 

Profe24or SPeiNnDLER, nach geiner Schrift. „allgemeine Nogologie 
und Therapie (Frankf, 1810) von 8--9 Uhr.
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9) Aligemeine und besondere SemiotiR. 

Derselbe, nach Gruner, von 10-41 Uhr, 

'40) Bathologische Anatomie. 
Profe9980or DoELLINGER, nach Meckel, wöchentlich 3Zmal, zu 

einer gelegenen Stunde, 

11) Heilmittellehre. . 

Professor RuLayD, in Verbindung mit Receptirkunst, wöchent» 
lich 4mal von 11-42 Uhr, 

12) Therapie, 
Profes90r HoRscy, die allgemeine, nach aeinem Handbuche, 

5mal in der Woche, Abends von 5--6 Uhr, 

Dergelbs, die 3pecielle, täglich 2mal von 11-12 und von“ 

von 3=-4 Uhr, nach eeinem Handbuche, 

43) Chirurgie. | 

Profes3or TzxrTon, die.theoretische, wöchentlich 7mal, von 
5=6 und von 2--3 Uhr. 

Derzelbe, Operationszlehre, in Verbindung mit Instru- 
menten- und Verbandtehre, wöchentlich 3mal, 

Die Operationen werden im . neuerbauten Amphitheater 
der Anatomie im Julius - Hospitale an Leichnamen vorge- 
zeigt, und mit der Verbandlehre werden die Knochenbrüche 

und Lnxationen abgehandelt. 

Derzelbe, über Augenkrankheiten, 2mal in der Woche 
an noch zu bestimmenden Stunden. 

44) Entbindungskunde. 

„Profes8or d'OUTREPONT , über den gegenwärtigen Standpunct 
der Entbindung»kunde als Einladung und Einleitung zu zel- 
nen Vorlesungen über Geburtshülfe, 

Dergelbe, theoretische und Practische Entbin- 

dungskunde nach v, Siebol1d's Lehrbuche (I, Th. 3, Auf. 
Nürnb, II. Th. 2. Außl, 41810), von 4=5 Uhr,
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Derzelbe, über Frauenzimmmer-«- Krankheiten, qmal 

in der Woche in noch zu beztimmenden Stunden, 

15) Gerichtliche Arzn:ywissenschaft und medicinische Potizey. 
- Profes3or RuLAND, nach .seinem Entwurfe (Arnstadt b. Klüger) 

wöchentlich 4mal von 3--4 Uhr, 

Professor HELLER wird über die Behandlungsweige der == in 

plötzliche Lebensgefahr gerathenen --“ Mengchen, der Ertrun- 

kenen, Erstickten, Vergifteten u, 9, w. Zmal in der Woche 

an noch zu verabredenden Tagen und Stunden besondere 
Vorlezungen halten, wobey er die Toxicologie vorausschicken 
wird. 

16) Medicinische Clinik. 
Profes3or FRIEDREICH » im Julius « Hö3pitale , täglich früb um 

.9 Uhr, 

47) Chirurgische Clinik. 

' 'ProfesS5or TExToR, täglich von 8-9 Uhr im Julius - Hospitale, 

18) Geburtshülfliche Clinik. 
“ ProfesSor d" OUTREPONT . in Verbindung. mit Touchirübungen 

und. den geburtshülflichen Manual » und Instrumental - Ope- 

rationen am Phantom und an Leichnamen, von 41-12 Uhr, 

49) Veterinär.» Medicin. 
Profes3or Rvs3, die Zootomie des Pferdes und Rindes, verglei 

chend mit der = der übrigen THausthiere, besonders mit 

etäter Rücksicht auf die eich für die No3ologie ergebenden. 

Rezultate. | 

Derzselbe giebt ferner die 9pezielle Chirurgie der Haus- 
thiere und gerichtliche Yhierarzneykunde am Mitt 

wochen und Samzatage von 2--3 Uhr, 

  

'Die Univerzitäts » Bibliothek teht Montags, Dienstags, Donners- 

tags) Freytags und Samstags früh von 9--12, und Nachmittags am Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag und Freytag von 2-4 Uhr offen, 

 



( 46 ) 
Schöne und bildende Künxte. 

Zeichnungskunst? KogniHrLen. 

Kupferstecherkunst: BrTISAEUSER, 

Sprachen. 

Englische, franzögische und 3panische: Brrs, 

Italienische: Cogrri, 

Exergitienmeister, 

Schreibkunst: Kerre. 

Reitkunust: FERDINAND. 

Tanzk unst: NOoATSCHEK, 

Fechtkunst;: Fazen. 

 





Die Vorlesungen werden am 3Zten November ihren Anfang nehmen. 

Auf dem Intelligenz « Comtoir, im 80genannten Kürschnershofe, werden 

den Studierenden, gegen die Gebühr , bequeme Qndrtiere und ihre 

Preise bekannt gemacht.


